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Besinnungstage in Taizé — Osterwoche 1970

Unsere Carfahrt nach Taizé am Osterdienstag unterbrachen wir in Ro-
mainmôtier, um die berühmte romanische Kirche zu besichtigen. Eine ur-
chige Frau schilderte uns die Geschichte dieser Kirche in so lustiger,
lebhafter Weise, daß wir darob unsere eiskalten Füße vergaßen. Als es zum
Abendoffice läutete, kamen wir in Taizé an. Gespannt betraten wir die
Kirche, in der viele junge Leute anwesend waren. Andächtig und versunken
saßen sie da, Langhaarige neben Ordensfrauen.

Bei den Dominikanerinnen in Le Thil par St-Boil waren wir gut
aufgehoben. So oft dies möglich war, nahmen wir an den Gottesdiensten der
Brüder teil. Wir hatten auch Gelegenheit, mit einem Bruder zu sprechen,
der bereitwillig all' unsere Fragen beantwortete. So durften wir etwas
vom Geist spüren, der in Taizé weht. — Es erstaunte uns, daß Franziskaner
in Gemeinschaft mit den Brüdern von Taizé leben. Einer dieser Franziskaner
erzählte uns, sie hätten hier wieder gelernt, was Franziskus eigentlich
gewollt habe. Das Zusammenleben mit den Brüdern bringe oft Spannungen,
welche aber sehr fruchtbar seien. —

Unter uns diskutierten wir vor allem über Glaube und Kirche, wobei
gegenseitige Vorurteile zwischen Katholiken und Reformierten abgebaut
werden konnten, über alles durfte gesprochen werden, es gab keine
kirchlichen Tabus. — Wir pflegten auch eine ausgezeichnete Gemeinschaft. Das
Taizé-Erlebnis ließ uns auf eine immer näherrückende Einheit der Kirche
hoffen, wobei aber noch ein weiter Weg zurückzulegen ist. Dies wurde
uns in unseren gemeinsamen Gottesdiensten bewußt, bei welchen immer
nur die einen zum Abendmahl kommen durften. Aus diesem Grunde war
auch das Problem der Interkommunion ein großes Diskussionsthema. —

Schnell vergingen diese Tage. Vor der Abreise nahmen wir noch am
Morgenoffice teil und stimmten ein letztes Mal in das Halleluja ein. Diese
Besinnungstage waren für alle gewinnbringend. Für mich persönlich
(reformierte Teilnehmerin) war vor allem der Kontakt mit Ordensschwestern
wertvoll, die mir eine fremde Welt erschlossen. E. B.

Der Schweizerische Lehrerinnenverein, der Verein katholischer
Lehrerinnen der Schweiz und der Evangelische Schulverein organisieren
zusammen

Besinnungstage in Taizé (Burgund)
Osterdienstag, den 13. April, bis 17. April 1971

Leitung: Herr Pfarrer Piendsack, Basel, Herr Pfarrer Häusler, Muri, Herr
Pater Reust, Zürich.

Wir wohnen einige Kilometer von Taizé entfernt im Schlößchen «Le

Thil», wo Dominikanerinnen uns beherbergen. Unterkunft (Schlafsaal) une
Essen sind einfach. — Die Reise führen wir in einem Car durch. Auf dem

Hinweg besichtigen wir Romainmôtier (älteste romanische Kirche in der

Schweiz), Tournus (herrliche romanische Abteikirche). Von Taizé aus be

suchen wir Autun. Die Rückreise führt uns über Beaune, Besançon, Neuer.

bürg. Pauschalpreis Fr. 265.—
Anmeldungen bitte bis 30. Dezember 1970 an Pia Hediger, Alpenstr. 14

6300 Zug, Telefon 042 21 01 56, worauf das detaillierte Programm zugestellt
wird.
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